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Man sieht sie nicht – und
doch sind dieKernprodukte der
AGRO International rund um
den Globus allgegenwärtig:
Rund85%der inBadEssenpro­
duzierten Federkerne gehen in
den Export – und sorgen als fle­
xibles Innenleben von Matrat­
zen weltweit für gesunden
Schlaf. „Federkerne bieten eine
einzigartige Belüftung sowie
eineoptimaleKörperunterstüt­
zung – und dank des gruppen­
eigenen Drahtwerks können
wirhöchsteQualitätsmaßstäbe
ansetzen“, so Geschäftsführer
Gerd­Uwe Schmidt.

5.45 Uhr: Während draußen
der Morgen dämmert, sind die
rund 40.000 Quadratmeter Pro-
duktions- und Lagerfläche der
AGRO International in Bad Essen
bereits voller Leben: Die Früh-
schicht beginnt.

7.30Uhr: Zeit für die Morgen-
runde. Um den Tisch versammelt
sind Betriebsleiter, Abteilungsleiter
aus Produktion und Technik sowie
die Produktionsplanung. Was läuft
gut, was muss verbessert werden?
Gibt es Engpässe? Die hier festge-
legten Aufgaben erreichen an-
schließend die einzelnen Abteilun-
gen.

8.00Uhr: Auch in der Verwal-
tung werden die Rechner hochge-
fahren. Über Nacht sind im Ver-
trieb diverse E-Mails eingegangen,
Anfragen von Kunden aus aller
Welt, die die Qualität „Made in
Germany“ zu schätzen wissen.
„AGRO International eben“, lacht
der Vertriebsleiter. Bevor um 10
Uhr ein wichtiges Meeting mit
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Qualität im Fokus: Neben der Zertifizierung durch unabhängige Institutionen testet

AGRO seine Federkerne auch im eigenen Prüflabor Foto: Archiv AGRO
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Kunden aus Südamerika ansteht,
heißt es durchstarten.

8.10 Uhr: Veränderte Vorzei-
chen. Ein Kunde aus Belgien benö-
tigt dringend außerplanmäßig eine
Lieferung Federkerne. Wenn es ir-
gendwie geht, werden auch Sonder-
wünsche möglich gemacht. Rund
8.000 Einzelartikel umfasst derzeit
das AGRO-Sortiment.

8.45 Uhr: Die Produktionspla-
nung sucht die für den Auftrag
passende Maschine aus. Techni-
sche Merkmale und die jeweiligen
Kapazitäten sind hierbei zu be-
rücksichtigen. Denn natürlich darf
auch der Eilauftrag möglichst we-
nige Auswirkungen auf bestehende
Belegungen haben.

11.00 Uhr: Der tägliche Ma-
schinenbelegungsplan wird von
der Planung an die Produktion
übergeben. 30 Stunden im Voraus
werden berücksichtigt – 24 Stun-
den plus Pufferzeit, um den neuen
Plan zu erstellen. Denn Stillstehen
dürfen die Maschinen, welche rund
acht Millionen Federkerne pro Jahr
produzieren, nicht …

12.30 Uhr: An das Meeting
mit den südamerikanischen Kun-
den schließt sich ein Rundgang
durch die Produktion an. Hierbei
erläutert Geschäftsführer Schmidt
seinen Gästen den hochmodernen
Maschinenpark. Erst kürzlich ist
die Produktions- und Lagerfläche
noch einmal deutlich aufgestockt
worden. „Gesundes wirtschaftli-
chesWachstum und stetige Investi-
tionen, das zeichnet das Familien-
unternehmen AGRO aus“, so
Schmidt. Dies schafft langfristige
Perspektiven – für das Unterneh-
men selbst genauso wie für die
rund 400 Mitarbeiter und gut 20
Auszubildenden.

13.45 Uhr: Die Logistikpla-
nung beauftragt den Spediteur für
den belgischen Auftrag. Dieser
kommt auf den Verladeplan direkt
am nächsten Morgen. In der Pro-
duktion ist Schichtwechsel – die
Spätschicht übernimmt.

14.30 Uhr: Der Auftrag für
den belgischen Kunden steht zur
Produktion an. Der Maschinenfüh-
rer stellt die Maschine exakt auf
den Artikel ein. EinMitarbeiter aus
der Qualitätssicherung begleitet
die Produktion der ersten Exemp-

lare, um diese zu prüfen. Keine
Beanstandungen – die Maschine
produziert nun in einem fort Tau-
sende flexibler Stahlfedern, welche
voll automatisiert in kleine Textil-
taschen gepackt und anschließend
miteinander verbunden werden –
ein Taschenfederkern entsteht.

17.30 Uhr: Der Auftrag ist be-
endet, 40 Federkerne sind an dieser
Maschine pro Stunde produziert
worden. Diese werden nun zu je 10
Stück zu zylinderförmigen Rollen
verpackt. Über ein Transportband
gelangen sie ins Vorsortierlager.

Die Sortieranlage stellt vollauto-
matisiert jeweils vier gleiche Rollen
zu einer Palette zusammen, die
dann ins Regallager verbracht
wird.

21.00 Uhr: Die Ware wird
kommissioniert und an den Verla-
detoren bereitgestellt. Dies ge-
schieht vorwiegend in Spät- und
Nachtschicht. Am nächsten Tag
um 6 Uhr wird sie dann auf den
Weg nach Belgien gehen. AGRO
International – das heißt Technik
und Internationalität rund um die
Uhr.


